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darin, daß Kleinschlepper mi t den wich tigsten Arb itsgeräten 
und Trallsporteinrichtungen zu einem solchen Preis hergest llt 
werden können, daß s ie für die kl ine ren landwirtschaft
lichen Be triebe noch erschwinglich sind. Dies Entwicklungs
ridllung hat den ollstrukte ur vor völli g n eue Aufgaben ge
stellt. 

Auf der DLG-Schau in Fra nkfurt trat die vVaudlung des 
Schleppers als ausg spro chene Zugmaschin zum motorisi !'! r
ten Träger der Ackerbaugeräte berei ts stark in Ersdle inung 
durch Konst ruktionen w ie de r "Dies lzwc rg" von K ühner 
& Berger, der "Farmax" von utbrod und der "Uni/m k" von 
Walter Hofmann, gebdut vun dem M talJ werk Creuss n . v\fäh
rend letzterer n acb e inem Jahr d r Erfahrungen und Ver
besserungen je tzt in Seri geht, w ar d r "Fa rmax" in Ham
burg leid r nicht zu sehen . 

In der Ridllung des mo torisierten eräteträge.rs haben nun 
zwei Firm n ehr beachtliche NeukonsLruktionen herdusge
bracht, und zwar Heinrich Lanz, Man nheim, und die Ruh
stahl AG. in Willen/Ruhr, Die größte Uberraschung duf der 

usstellung war zweifellos d r neue " Lanz-Motor-Ge.,ri:ite
träger" (Bild 1). Bei dieser Konst1 uktion is t das "Scha u-vora us-

Bilt! I. Der neu e Lanz-Motor-Gcrdtelrdge r 12 PS mit angebaulem Häufelgerät 

'ystem" ve rwirklicht dadurch, daß alle in Frage kommenden 
eräte vor dem Fahrer angeordnet si nd. De r ern dieses Lanz

Motor-Geräteträge rs bes teht aus Molo rtri bachse mit Füh r r
sitz und Bedienungshebe tn und einem doppelseitigen offenen 
Rohrrahmen mit Vorderachse , an welchem alle not wendigen 
landwirtscbaf tlichen Arbeitsgeräte und Ell1richtungen ange
bracht werden können. Um den Baue n di e Möglichkeit zu 
9 ben, n ach und nach den gan z.en 'erätesatz s ich anzuschaffen, 
können im Bed arfs fall di e a llen Gespa nngeräte auch ang'
hängt werden. 

Um e in sicheres Fahr n in den Pt1allzen re ihen am Hang zu 
gew~ährl isten, werden die H int rräde r durch e in zweite. 
Steuerrad unabhängig vo n den Vorderräd rn gelenkt (Bild 2). 
Auße r den üblichen landwirtschaftlichen rbeitsgeräten kann 

ine Ladepritsche für Transpo rl auf den ahmen aufgeschobe n 
werden, wobei das Entladen durch den Fahre r allein durd l 

in e infache Kippvorrichtung vor s ich geht. Die dIlg ebauten 
Ge räte werden durch eine einfache llandallshe bevorridüung 
vom Fiihrprs itz aus b dient. Das Fahrzeug wieg t 750-800 kg , 
je nach Breite. Spurwe ite v erstellbar für <.Ille No rmspuren. 

Eingebaut ist in den Lanz- Motor- erä te träge r der Doppe/ 
kolbenmotor Gemo 450 vo n Triumph, ürnberg, der über ei ne 
Dauerle istung von 12 P verfügt. Der Zwe itakt-Ottomo tor 
z.eichneL s ich durch inen ehr günstigen spezifischen Kraft
stof[verbrauch aus. 

Die Ruhrstahl-Lanclmaschine der Ruhr.'i tahl A G. (Bild 3) e r
folgt das gleiche Z iel, einen motorisierten Gerät tr(iger zu 
scha ffen, der b i Einmannbedienung all landwirtschaftlicheH 

Bild 2. Der LaIlz-Motor- el dtc trdger roH Lade lJritschc 

Arbeiten durcbzuführen g s taltet, also ZugLiere völlig üb r
flüssig macht. vVähren d Lanz alle e riH" in d as Blickfeld d e~ 

' dhrers legt, werden bei Ruh rstahl lediglich die Hack- und 
Pflegegerä te und Emtegeräte zwisc:hen Vorder- und H inter
achse angebracht, während an ell1Cm Sch w ingmhm 'n hintc.l 
de r H inte rachse Pflug , Egge und H uwerbungsgerät e antjebclut 
we rde n . Sämtlich rät sind durch e inen hydrau li schen 
l ' rafthebe r v on ATE ( Teve~, Frankfurt) v on 1 Mann zu bedie
nen. Größere T ransportlast e n werden nicht durch den Ge r<.i te
trilger, sondern du reh e illen normal an ehängt n Acke rwagell 
be werkstelligt. Die Ruhrstahl-L ndmaschin ist zur Gruppe det 
20-PS-~chlepper zu re chnen (20-PS,Hen~ che-I-Motor) mtl eine m 
Gesamtgewicht von 1400 kg (ohn hydraulisdlen K r f 1 ebel 
nnd Ausrustung), 4 Vorwärts-, 4 Rü ckwärtsgänge, je 1 genorm
Le r Zapfwellenanschluß vorne, in der Mille und hinten. 

Der vor einem Jahr w e rst ausg s tellte Allgwe r-Sd llepper 
P 17 läuft j tzt in Serie im W e rk Fricdrichshafen/Boden!)<! ' . 

Diese Ne.ukonstruk tio n hat nicht nur in der deulschen Land
wirts t'haft sehr r asch Eingang gefunde n, sondern w ird auch 
im Auslan d sehr begehrt. etl de r F rank furter Ausstellung 
hat di e Firma All aier dar n 9 a rb ite t, de n P t7 für d n 
Anbau we it e r r Gerät e zu vervoll kommnen, um den Bauern 
eine n für all Arb it e n gee ign t >n Schle pper zur Ve fUgung 
zu sLe llen. So wu rde de r P 17 u . a. gezeigt mit nbausä
masdline, A nbauhac ma,dtine, a ls V/einberg- und Obs tbau
schlepper, mH Zapfwelle ange triebenen nhäng , mit de r 
Dreipunktkopplung fü r nbaupnug und ll nde rf' erdt . Diese 
Dreipunktkop plung ist im usland all ge mein üblich, während 
in Deu tschland bishe r di e Vierpunktaufhängung ve rwen I t 
w urde. Der zunehmende Export hat wesentlich dazu bei e t ra
ge n, daß die Dre ipunktk ppl ung, d i übrigens auch bei und 
ren chleppern zu sehen w ar, in D ut -chland so rasdl Fuß 
gefaß ! hat. 

Neue ege we rden jetzt beschritten in der Entwlckt ung des 
Bin demähers ls Anb augerä t. N ach Prof ssor Brenner von der 
Forschungsanstalt für Landwirtschaft B raunschweig- - Ik 11

Bild ~. Die neue Ruhr .lohl- La ndma . d üne 20 p ~ 
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